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I'Vl ut, der aus dern [Vlalen komrnt
Kunslaussletlung der Stittung , Leben mit Krebs'

w

Kl a us Sch rott, Vcr sta n d sch ef
der Stiftung ,,Leben mit Krebs"
machte bei der Abschluss

vera nsta ltu ng deutl ich, wte

wichtig Kunsttherapie für das

see/lsche G leichgewrcht von

Krebspatienten tst.

Unter dem

Titel ,, Kunst

zum Leben

Kreat v sern tut
gut und macht
Mut" ste lte

dle St ftung

,, Leben mit
Krebs" in

Kooperati-
on mit dem

H essischen

Sozialministe-

Ium un0 cter

Stadt Wlesba-

den bis Anfang
November m

Wiesbadener Rathausfoyer Werke von

Krebspar ertef dus Obe'burgerme ster

und S< l-irnherr Helrrr,L Müller zeigre sich

erf reut über die Resonanz dieser ln tiative.

Er hob hervor, dass mit der Ausste lung

eir- deuLl ches,/e cler' geserzt werde, den

Mut be einer Krebserkrankung n cht zu

verlreren.

,,Leben mit Krebs" wird von der E se-

Krörer-F'eser ;s-Stittung gefö'derL. Dro-

fesso"in Elt e,äge' vo'n Sr''Lurgsvo'stand
er äuterte, die Patienten hätten dank des

redizirischer [ortstrrtts e ne ve'lärge'-
te Uberlebenszeit. Daher se es wichtig,
krankhe tsbed ngte Mutlosigkeit und
llpnrpssinn ,r. dr rchhrpcl-er. Dr. Ma iarne
Schulz-Hektor von der Else-Kröner-Frese-

r us-StifLung ;nrerst'ich, dass PaLier^Len,

Fresenius Kabi Deutschland GmbH

denen neue wissenschaftliche Forschungs-

prolekte nicht mehr helfen könnten, mit

den Programmen der Stiftung ,,Leben mit
llrohc " nactjrlzt rrrorr'{on

Die rund 50 Exponate der Ausstellung

!\ar en .n L.-rrsrtl'e'apeutische' Bet'euurg
und freier Arbeit entstanden. Mit einer

Feierstunde zum Abschluss der Präsenta-

tion betonten Stadträtin Rose-Lore Scholz

und der Vorsitzende des Vorstandes der

Stiftung ,,Leben mit Krebs", Klaus Schrott,

o e Bede;turg de'Kunsr be der Ve a'be,-

tung der Krebserkrankung.

Die S egerehrung des Pub ikumswett-

bewerbs nahmen Scholz und Schrott

gemeinsam mit Stiftungsvorstand C aus

Feucht vor. In der Publikumsgunst vorne

lag Be.rd Ndtuscl' (Wiesbaden) vo'
Patricia Perkins (Hofheim) Den dritten
Platz tei ten sich Elfriede Muller (B eden-

kopf) und Barbara Häsler (Tuttlingen). Die

Pre:sLräger erhielten eiren Celdpreis der

St ftung sowie von der Stadt Wiesbaden

zur Verfügung gestellte Sachpreise.

D e Stiftung ,,Leben mit Krebs" erhofft
sich aus dieser Ausstellung Ansätze für
weitere Aktionen zu dresem Thema

neben der eLablierfen VerarsLalLungsre he

,,Kunst zum Leben" im Frankfurter Städel.
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Die Bilcler von Patilcia Perkirts (obert) und Bernd ltlatusch

lagen bei der Kunstausstellung ,,Kunst zum Leben

krcativ sein tut gut Ltnd macht Mut" tn Wiesbaden in

der Publikumsgunst ganz vorne.


